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Stellung der Kirche (fol. 1' = pl. XXIII), den Evange­
listen Matthaeus (fol. 17' = pl. XXIV) und eine Schrift­
seite (fol. 86 = pl. XXV). Die Schule von Tours ist 
vertreten durch ein Blatt aus dem Evangeliar des 
Lothar (lat. 266 fol. 23 = pl. XXVI) und durch die 
Wiedergabe fast sämmtlicher Bilder und einer Schriftseite 
der ersten Bibel Karls des Kahlen c. a. 850 (lat. 1 
fol. 3'. 10'. 27'. 215'. 329'. 423 und 367' = pl. XXVII 
— XXXIII). So viel ich weiss, war, abgesehen von ganz 
wenigen Stücken, die in der Allgemeinen Kunstgeschichte 
von A. Kuhn abgebildet sind, keines der erwähnten Bilder 
bisher auf mechanischem Weg nach dem Originale ver­
vielfältigt worden; was man gewöhnlich antrifft, stammt 
irgendwie aus dem Werke Bastard’s.

Von den übrigen Proben, die theils aus vorkaro­
lingischen, theils aus nachkarolingischen Hss. genommen 
sind, sei eine Seite des Salmasianus der sog. Antho­
logi a latin a hervorgehoben (lat. 10318 fol. 108 = 
pl. XVIII), die besser ausgewählt ist als die von Zange­
meister und Wattenbach (Exempla tab. XLVI) gegebene’, 
das Pervigilium Veneris (der halbgebildete Schreiber hatte 
erst per Virgilium geschrieben) beginnt hier mit einem 
aus zwei Fischen zusammengesetzten umtupfelten C. Wäre 
von lat. 11641, dem bekannten Papyrus buch des 
Augustin, dessen anderer Theil in Genf liegt, statt 
fol. 42 (= pl. XII) ebenfalls eine Seite mit Initial­
schmuck photographiert worden, so würde man leicht 
sehen, dass die schon so oft und auch hier wieder vor­
gebrachte Altersbestimmung, saec. VI, falsch ist. Die Hs. 
ist erst im siebenten Jahrhundert aus einer grossen fran­
zösischen Schule hervorgegangen, die ich glaube näher be­
stimmen zu können und später einmal behandeln möchte.

Nur pl. XVII und XVIII, der Gregor v. Tours 
aus Corbie (lat. 17655) und der aus Beauvais (lat. 17654) 
und pl. XXXV, die bekannte Seite des Nithard mit den 
Strassburger Eiden (lat. 9768 fol. 13), treffen mit bereits 
veröffentlichten mechanisch hergestellten Abbildungen zu­
sammen (und zwar mit Album paléographique pl. XII und 
Anciens monuments de la langue française, Album pl. 1); 
mit Stichen von Silvestre (pl. 109. 113. 123) stimmen 
pl. XI (Codex Theodosianus lat. 9643), pl. XIV 
(Epigramme des Prosper lat. 11326), pl. XX (Corpus der 
Tiron. Noten lat. 8779). Pl. XV bringt das erste 
mechanische Facsimile des Hilarius aus St. Denis in 
Uncialen (lat. 2630).


